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Deutsche Zentrumspartei, Zentrums-
Informations-Dienst

Gemeint ist an dieser Stelle wahrscheinlich der "Zentrums-Informations-

Dienst". 

Die Zentrumspartei gab ab 1879 die "Centrums-Parlaments-

Correspondenz" (CPC) heraus, die der Verbindung zwischen den

Fraktionen und der Parteipresse diente. Die Verleger der größeren

Zentrumsblätter waren als Gesellschafter involviert. Die CPC wurde 1920

als "Zentrums-Parlaments-Korrespondenz" neu organisiert und enger an

die Partei angegliedert. Bereits 1922 löste sie sich jedoch wieder auf und

wurde durch einen nach Bedarf erscheinenden "Zentrums-Informations-

Dienst" ersetzt.
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